
Der Aufenthalt 
im Bus ist sicher Das Schüler-Ferienticket ermöglicht 

in den Sommerferien fast grenzen-
lose Mobilität mit öffentlichen Nah-
verkehrsmitteln in Thüringen. Junge 
Leute müssen das nur nutzen.

THÜRINGEN. Den be-
liebten Fahrschein 
für die Sommerferi-
en gibt es in zwei 
Varianten. Das Schü-
ler-Ferienticket (SFT) 
für Busse, Straßen-
bahnen und Bahnen 
im Nahverkehr kos-
tet nur 24 Euro. Für das Schüler-
Ferienticket Mini (SFT Mini) für 
Busse im Stadt- und Regionalver-
kehr der beteiligten Unternehmen 
sind nur 12 Euro fällig.

Beide Tickets bieten Schüle-
rinnen und Schülern Mobilität mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
einem sehr günstigen Preis. Viel-
leicht belohnen Eltern und Großel-
tern damit gute Zeugnisse oder mo-
tivieren, das nächste Mal etwas 
fleißiger zu sein.

Ferien- und Freizeitziele gibt 
es ganz viele in Thüringen. Bei 
schönem sonnigen Wetter geht’s 
ab in die Schwimmbäder. Wie 
wäre es mit einer Bus- oder Bahn-
fahrt in die nächste, größere Stadt 
zum Shoppen und Flanieren? Und 
Freunde treffen, die man viel-
leicht lange nicht gesehen hat? Ab 
in den Bus oder die Bahn, auch 
wenn das manchmal mit Umstei-
gen verbunden ist.

Die Bus- und Bahnunterneh-
men vor Ort geben gern Auskunft 
über Fahrplanverbindungen, die 
auch über ihr eigentliches Bedien-
gebiet hinausführen. Ein Anruf am 
Servicetelefon oder ein Besuch im 

nächsten Servicecen-
ter empfiehlt sich.

Mit dem SFT 
können beliebig oft 
Linienbusse, Stra-
ßenbahnen und Bah-
nen der beteiligten 
Nahverkehrsunter-
nehmen in Thürin-

gen genutzt werden, mit dem SFT 
Mini ausschließlich die Linienbusse 
der beteiligten Unternehmen. Beide 
Tickets gelten in den Sommerferien 
(25.6.–10.8.2016) für Schüler bis zum 
21. Geburtstag. Wer älter ist als 14, 
benötigt einen Schülerausweis 
mit Lichtbild. Beim Kauf muss 
man sich für eines der beiden Ti-
ckets entscheiden. Sie sind per-
sonengebunden und nicht 
übertragbar. 

Der Verkauf der Ti-
ckets hat bereits begon-
nen. Sie sind in den 
 bekannten Vor ver-
kaufsstellen und bei 
den beteiligten Ver-
kehrsunternehmen 
in Thüringen er-
hältlich. Das SFT 
und das SFT Mini wer-
den bis zum letzten Ferien-
tag (10.8.) verkauft. Selbst wer 
es nur ein paar Tage nutzt, ist bei 

den moderaten Preisen auf der si-
cheren Seite. Es lohnt sich, noch 
während der Sommerferien ein 
Schüler-Ferienticket zu kaufen.

Online gibt es viele Informati-
onen zu Fahrtzielen in Thüringen, 
vor allem zu Freizeiteinrichtungen 
und Angeboten der fast 50 Bonus-
partner. Sie gewähren satte Rabat-
te, beispielsweise Schwimmbäder, 
Thermen, Erlebnisparks, Museen.

Ins Schwimmbad, zum Shoppen, zu Freunden
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IN DIESER AUSGABE

» Der Verkauf des
Schüler-Ferientickets

hat bereits begonnen. «

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Der „Rote-Mützen-Tag“ steigt am 
15. Juni 2016 in der Friedenstein-
kaserne in Gotha. Rund 1.000 
kommende Schulanfänger aus 
dem Landkreis sollen auf spieleri-
sche und sportliche Weise auf den 
sicheren Schulweg, das Verhalten 
an der Haltestelle und im Bus ein-
gestimmt werden. Die RVG und 

ihre Leistungspartner unterstüt-
zen die Aktion, indem sie kosten-
los die Vorschulkinder und ihre 
BetreuerInnen mit Bussen nach 
Gotha und zurück fahren.

Der Aktionstag „Schulanfän-
ger testen den Schulweg“ findet 
am 4. August 2016 statt. Kurz vor 
Schuljahresbeginn können die 

Schulanfänger mit Roter Mütze 
und einem Eltern- oder Groß-
elternteil kostenlos den Schulweg 
mit dem Bus abfahren und so 
erste Erfahrungen sammeln. 
Beide Aktionen haben Tradition 
und werden seit vielen Jahren 
von der RVG unterstützt. 

Schulanfänger testen den Schulweg
1.000 Rote Mützen in der Gothaer Friedensteinkaserne

Liebe Leserinnen 
und Leser,
die Ferien stehen vor der Tür, unsere 
Kinder bekommen Zeugnisse. Wie 
wäre es mit einem Schüler-Ferien-
ticket als Belohnung, das Sie als 
Eltern oder Großeltern fi nanzieren? 

Das Schüler-Ferienticket ist die 
günstigste Gelegenheit, für unsere 
Kinder mal rauszukommen und mehr 
zu erleben: Shoppen, Konzerte, 
Parties, Kino, Baden, Sport, Freunde 
oder Großeltern besuchen. Mit dem 
Schüler-Ferienticket können Ermäßi-
gungen in ca. 50 Freizeiteinrichtun-
gen in ganz Thüringen in Anspruch 
genommen werden. Mehr Informa-
tionen gibt es auf der Internetseite 
www.sft-thueringen.de.

Meine Tochter hat das Schüler-Ferien-
ticket im letzten Jahr von Ihrem 
Taschengeld gekauft und viel genutzt. 
Mobil sein in den gesamten Sommer-
ferien, und das für nur 24 Euro.  

Einen erlebnisreichen Feriensommer 
wünscht

Uwe Szpöt 
Geschäftsführer
Regionale Verkehrsgemeinschaft
Gotha GmbH

Kostenerstattung
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EDITORIAL

» Der Verkauf des
Schüler-Ferientickets

hat bereits begonnen. «

Ins Schwimmbad, zum Shoppen, zu Freunden

Mehr Informationen:
www.sft-thueringen.de
www.rvg-gotha.de
www.facebook.com/sft.thueringen

FÜR THÜRINGEN. MIT BUS, BAHN UND STRASSENBAHN.

Das Schüler-Ferienticket ermöglicht 
in den Sommerferien fast grenzen-
lose Mobilität mit öffentlichen Nah-
verkehrsmitteln in Thüringen. Junge 
Leute müssen das nur nutzen.

THÜRINGEN. Der be-
liebte Fahrschein für 
die Sommerferien, 
das Schüler-Ferienti-
cket (SFT) für Busse, 
Bahnen und Straßen-
bahnen im Nahver-
kehr, kostet nur 24 
Euro. Das Ticket ga-
rantiert Schülerin-
nen und Schülern fast grenzenlose 
Mobilität mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu einem sehr günstigen 
Preis. Vielleicht finanzieren und be-
lohnen Eltern und Großeltern damit 
gute Zeugnisse oder motivieren, das 
nächste Mal ein bisschen fleißiger 
in der Schule zu sein.

Ferien- und Freizeitziele gibt 
es ganz viele in Thüringen. Bei 
schönem sonnigen Wetter geht’s 
ab in die Schwimmbäder. Wie 
wäre es mit einer Bus- oder Bahn-
fahrt in die nächste, größere Stadt 
zum Shoppen und Flanieren? Na 
ja, und Freunde treffen, die man 
vielleicht lange nicht gesehen hat? 
Ab in den Bus oder die Bahn, auch 
wenn das manchmal mit Umstei-
gen verbunden ist.

Die Bus- und Bahnunternehmen 
vor Ort geben gern Auskunft über 
Fahrplanverbindungen, die auch 
über ihr eigentliches Bediengebiet 

hinausführen. Ein Anruf am Service-
telefon oder ein Besuch im nächsten 
Servicecenter ist empfehlenswert.

Mit dem SFT können beliebig 
oft Linienbusse, Bahnen und 

Straßenbahnen der 
beteiligten Nahver-
kehrsunternehmen 
in Thüringen ge-
nutzt werden. Das 
Ticket gilt in den 
Sommerferien vom 
25. Juni bis 10. Au-
gust 2016 für Schü-
ler bis zum 21. Ge-
burtstag. Wer älter 

ist als 14 Jahre benötigt einen 
Schülerausweis mit Lichtbild. Das 
Ticket ist personengebunden und 
nicht übertragbar. 

Der Verkauf des Schüler-Ferien-
tickets hat bereits begonnen. Es ist 
in den bekannten Vorverkaufs-
stellen und bei den beteiligten 
Verkehrsunternehmen in Thü-
ringen erhältlich. Das SFT 
wird bis zum letzten Feri-
entag am 10. August 2016 
verkauft. Selbst wer es 
nur ein paar Tage nutzen 
kann, ist bei dem mode-
raten Preis auf der si-
cheren Seite. Es lohnt 
sich, auch noch wäh-
rend der Sommer-
ferien ein Schüler-
Ferienticket zu kaufen.

Auf den Internet- und 
Facebook-Seiten der Aktion 
Schüler-Ferienticket gibt es 

viele Informationen zu Fahrtzielen 
in Thüringen, vor allem zu 
Freizeit einrichtungen und Ferien-
ange boten von den etwa 50 Bonus-
partnern der Aktion. Sie gewähren 
satte Rabatte, beispielsweise 
Schwimm bäder, Thermen, Erleb-
nisparks, Museen und andere 
Freizeiteinrichtungen. Die kom-
plette Liste und die Angebote 
stehen im Netz.
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Einsteigen in den Linienbus ist in der 
Regel vorn beim Fahrer. Das hat den 
Nebeneffekt, dass er sieht, welche 
Fahrgäste er im Bus befördert.

THÜRINGEN. Auch für Fahrgäste gel-
ten im Bus ein paar ganz selbstver-
ständliche Regeln, allgemeine Um-
gangsformen, wie sie im Alltag 
üblich sind. Das beginnt beim Ein-
steigen in den Bus mit einem gülti-
gen Fahrschein. Oder dem Kauf 
eines Tickets beim Fahrer.

Busfahrer beleidigen 
ist nicht hinnehmbar
Der Fahrer hat immer einen kurzen 
Blickkontakt zu seinen Fahrgästen. 
Da bemerkt er, ob ein einsteigender 
Fahrgast unter Einfluss von Alko-
hol oder anderen Rauschmitteln 
steht. Solche Personen werden im 
Bus nicht mitgenommen, das ist in 
den „Allgemeinen Beförderungsbe-
dingungen“ so geregelt. Dazu gehö-
ren noch weitere, im Paragraf 
3  beschriebene Fälle, die eine Be-
förderung ausschließen.

Im Alltag kommt es manch-
mal zu aggressiven, verbalen Über-
griffen einzelner Fahrgäste gegen-
über Busfahrern 
oder anderen Fahr-
gästen. Ein solches 
Beispiel wurde vor 
einigen Wochen in 
Suhl bekannt und in 
der Lokalpresse ver-
öffentlicht. Ein Fahr-
gast wollte ohne gültigen Fahr-
schein mitfahren, beleidigte den 
Busfahrer, der sich massiv bedroht 

fühlte. So ein Verhalten eines Fahr-
gastes ist nicht hinnehmbar.

Moderne Technik und 
Videokameras im Einsatz
In vielen Linienbussen sind mittler-
weile, gekennzeichnet durch ent-
sprechende Piktogramme und ge-
setzlich sanktioniert, Videokameras 
vorhanden. Sie dokumentieren 
solche Konflikte und dienen der 
Beweissicherung. Ignoriert ein 

Fahrgast Anweisun-
gen des Busfahrers, 
etwa auszusteigen, 
ruft der Fahrer die 
Polizei und infor-
miert die Buszentrale. 
Alle Linienbusse sind 
mit moderner Kom-

munikationstechnik ausgestattet.
Bei besonders aggressivem 

Verhalten von Personen, mögli-

cherweise körperlichen Attacken 
auf Busfahrer oder andere Fahr-
gäste, ist auch die Zivilcourage an-
derer Mitfahrer gefragt. Das ist 
eine Abwägungsfrage, ob sich an-
dere, unbeteiligte Fahrgäste ein-
mischen, sich selbst vielleicht in 
Gefahr bringen. In jedem Fall soll-
ten sie als Zeugen zur Verfügung 
stehen. Und mit ihren Smart-
phones Fotos oder Videos zur Be-
weissicherung machen.

Die Fahrt und der Aufenthalt 
im Linienbus ist für alle Fahrgäste 
sicher. Dafür sind die Busfahrer 
geschult und technisch notwendi-
ge Voraussetzungen gegeben. Im 
Alltag kann es dennoch auch in 
Bussen zu Konflikten kommen, 
die immer zivilisiert und friedlich 
gelöst werden müssen. Oder die Po-
lizei muss eingreifen.

Der Aufenthalt im Bus ist sicher
Für Fahrgäste gelten bei der Beförderung Regeln

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Baustellen und 
Umleitungen
Im Frühjahr beginnen verstärkt und 
manchmal kurzfristig Straßenbau-
arbeiten. Damit verbunden sind 
oft Umleitungen. Sie können den 
Buslinienverkehr beeinfl ussen 
durch veränderte Fahrzeiten und 
Linienführungen sowie verlegte 
Haltestellen. Daher empfehlen wir 
allen Fahrgästen, sich rechtzeitig 
an den Haltestellenfahrplänen vor 
Ort zu informieren, das Service-
telefon des jeweiligen Busunter-
nehmens anzurufen oder im Internet 
zu schauen. In jedem Fall bemühen 
sich die Busunternehmen um akzep-
table Lösungen für ihre Kunden. 

Mehr Informationen über 
aktuelle Baustellen auf Autobahnen, 
Bundes straßen und in den Land-
kreisen in Thüringen bietet die 
Internetseite www.baustelleninfo.
thueringen.de/app/.

Fahrtenzuschuss
für Azubis möglich
Das Thüringer Bildungsminis-
terium gewährt auf Antrag 
nicht rückzahlbare Zuwendun-
gen an Berufsschüler, die mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
ihren Berufsschulen fahren. Eine 
Voraussetzung: Die Fahrtdauer 
vom Wohn- zum Unterrichtsort und 
zurück beträgt bei der günstigsten 
Verbindung mindestens zwei 
Stunden. Weitere Vorrausetzungen 
und Details sind in der Richtlinie 
des Bildungsministeriums im Thü-
ringer Staatsanzeiger Nr. 9/2016 
ab Seite 408 veröffentlicht. Der 
Zuschuss wird nur auf Antrag des 
Azubis, der Erziehungsberechtigten 
oder der Berufsschule gewährt.

Verkehrsforum im
Bahnhof Rennsteig
Am Samstag, den 11.06.2016, 
fi ndet im Bahnhof Rennsteig ein 
Verkehrsforum zur Zukunft der 
öffentlichen Verkehrsverbindungen 
im Thüringer Wald und speziell in 
der Rennsteig-Region statt. Das 
Forum ist für alle Interessenten 
offen. Der RennsteigShuttle 
verkehrt an Wochenend- und 
Feiertagen sowie zu Sonderveran-
staltungen von Erfurt über Ilmenau 
bis zum Bahnhof Rennsteig und 
zurück. Von den Bahnhöfen 
Ilmenau und Rennsteig bestehen 
Anschlussverbindungen mit Linien-
bussen in den Thüringer Wald und 
bis nach Suhl.

Fahrpläne von Bussen und Bahnen 
sind komplexe Gebilde. Wird an einer 
Stelle etwas verändert, hat das 
Folgen für den Gesamtfahrplan.

THÜRINGEN. Der zweite Sonntag im 
Dezember ist alljährlich der feste 
Termin für den Fahrplanwechsel 
bei Bussen und Bahnen. Im Laufe 
eines Jahres und regional unter-
schiedlich kommt es zu weiteren 
Fahrplananpassungen, insbeson-
dere zu Beginn eines Schuljahres.

Bei einem Fahrplanwechsel von 
Bussen und Bahnen geht es manch-
mal nur um wenige Minuten, bei 
denen sich Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten oder Übergänge zwischen den 
Verkehrsmitteln verschieben. Än-
dern sich Fernverbindungen bei 

Bahnen gravierend, wie mit der neu-
en ICE-Linie über Erfurt, dann ver-
ändern sich auch die Fahrzeiten für 
die Zubringerverkehre mit Bussen 
und Regionalbahnen.

Die Nahverkehrsunternehmen 
in Thüringen bitten ihre Bus- und 
Bahnkunden, aus ihren Erfahrun-
gen heraus Änderungen im öffent-
lichen Personennahverkehr vorzu-
schlagen. Warum soll wo ein Bus 

früher abfahren? Warum müssen 
Übergangszeiten zwischen Bus und 
Bahn wo verlängert werden? Die 
Antworten auf solche und ähnliche 
Fragen werden die Nahverkehrsun-
ternehmen prüfen. Das dauert und 
muss auf seine Auswirkungen auf 
die Gesamtfahrpläne untersucht 
werden.

Wir bleiben am Thema Fahr-
pläne dran und berichten in der 
nächsten Ausgabe der omni über 
erste Vorschläge von Bürgern, die 
gern per Mail an die Unternehmen 
vor Ort oder an Bus & Bahn Thürin-
gen e.V. gesendet werden können.

Fahrzeiten, Linienführungen, Umsteigen
Anregungen von Bürgern für Bus- und Bahnfahrpläne sind gefragt

» Aggressive, 
beleidigende Attacken 
sind im Linienbus nicht 

hinnehmbar. «

Über dem Fahrersitz befi nden sich Monitore, 
die Bilder aus dem Fahrgastraum liefern.
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Einsteigen in den Linienbus ist in der 
Regel vorn beim Fahrer. Das hat den 
Nebeneffekt, dass er sieht, welche 
Fahrgäste er im Bus befördert.

THÜRINGEN. Auch für Fahrgäste gel-
ten im Bus ein paar ganz selbstver-
ständliche Regeln, allgemeine Um-
gangsformen, wie sie im Alltag 
üblich sind. Das beginnt beim Ein-
steigen in den Bus mit einem gülti-
gen Fahrschein. Oder dem Kauf 
eines Tickets beim Fahrer.

Busfahrer beleidigen 
ist nicht hinnehmbar
Der Fahrer hat immer einen kurzen 
Blickkontakt zu seinen Fahrgästen. 
Da bemerkt er, ob ein einsteigender 
Fahrgast unter Einfluss von Alko-
hol oder anderen Rauschmitteln 
steht. Solche Personen werden im 
Bus nicht mitgenommen, das ist in 
den „Allgemeinen Beförderungsbe-
dingungen“ so geregelt. Dazu gehö-
ren noch weitere, im Paragraf 
3  beschriebene Fälle, die eine Be-
förderung ausschließen.

Im Alltag kommt es manch-
mal zu aggressiven, verbalen Über-
griffen einzelner Fahrgäste gegen-
über Busfahrern 
oder anderen Fahr-
gästen. Ein solches 
Beispiel wurde vor 
einigen Wochen in 
Suhl bekannt und in 
der Lokalpresse ver-
öffentlicht. Ein Fahr-
gast wollte ohne gültigen Fahr-
schein mitfahren, beleidigte den 
Busfahrer, der sich massiv bedroht 

fühlte. So ein Verhalten eines Fahr-
gastes ist nicht hinnehmbar.

Moderne Technik und 
Videokameras im Einsatz
In vielen Linienbussen sind mittler-
weile, gekennzeichnet durch ent-
sprechende Piktogramme und ge-
setzlich sanktioniert, Videokameras 
vorhanden. Sie dokumentieren 
solche Konflikte und dienen der 
Beweissicherung. Ignoriert ein 

Fahrgast Anweisun-
gen des Busfahrers, 
etwa auszusteigen, 
ruft der Fahrer die 
Polizei und infor-
miert die Buszentrale. 
Alle Linienbusse sind 
mit moderner Kom-

munikationstechnik ausgestattet.
Bei besonders aggressivem 

Verhalten von Personen, mögli-

cherweise körperlichen Attacken 
auf Busfahrer oder andere Fahr-
gäste, ist auch die Zivilcourage an-
derer Mitfahrer gefragt. Das ist 
eine Abwägungsfrage, ob sich an-
dere, unbeteiligte Fahrgäste ein-
mischen, sich selbst vielleicht in 
Gefahr bringen. In jedem Fall soll-
ten sie als Zeugen zur Verfügung 
stehen. Und mit ihren Smart-
phones Fotos oder Videos zur Be-
weissicherung machen.

Die Fahrt und der Aufenthalt 
im Linienbus ist für alle Fahrgäste 
sicher. Dafür sind die Busfahrer 
geschult und technisch notwendi-
ge Voraussetzungen gegeben. Im 
Alltag kann es dennoch auch in 
Bussen zu Konflikten kommen, 
die immer zivilisiert und friedlich 
gelöst werden müssen. Oder die Po-
lizei muss eingreifen.

Der Aufenthalt im Bus ist sicher
Für Fahrgäste gelten bei der Beförderung Regeln

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Baustellen und 
Umleitungen
Im Frühjahr beginnen verstärkt und 
manchmal kurzfristig Straßenbau-
arbeiten. Damit verbunden sind 
oft Umleitungen. Sie können den 
Buslinienverkehr beeinfl ussen 
durch veränderte Fahrzeiten und 
Linienführungen sowie verlegte 
Haltestellen. Daher empfehlen wir 
allen Fahrgästen, sich rechtzeitig 
an den Haltestellenfahrplänen vor 
Ort zu informieren, das Service-
telefon des jeweiligen Busunter-
nehmens anzurufen oder im Internet 
zu schauen. In jedem Fall bemühen 
sich die Busunternehmen um akzep-
table Lösungen für ihre Kunden. 

Mehr Informationen über 
aktuelle Baustellen auf Autobahnen, 
Bundes straßen und in den Land-
kreisen in Thüringen bietet die 
Internetseite www.baustelleninfo.
thueringen.de/app/.

Fahrtenzuschuss
für Azubis möglich
Das Thüringer Bildungsminis-
terium gewährt auf Antrag 
nicht rückzahlbare Zuwendun-
gen an Berufsschüler, die mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
ihren Berufsschulen fahren. Eine 
Voraussetzung: Die Fahrtdauer 
vom Wohn- zum Unterrichtsort und 
zurück beträgt bei der günstigsten 
Verbindung mindestens zwei 
Stunden. Weitere Vorrausetzungen 
und Details sind in der Richtlinie 
des Bildungsministeriums im Thü-
ringer Staatsanzeiger Nr. 9/2016 
ab Seite 408 veröffentlicht. Der 
Zuschuss wird nur auf Antrag des 
Azubis, der Erziehungsberechtigten 
oder der Berufsschule gewährt.

Verkehrsforum im
Bahnhof Rennsteig
Am Samstag, den 11.06.2016, 
fi ndet im Bahnhof Rennsteig ein 
Verkehrsforum zur Zukunft der 
öffentlichen Verkehrsverbindungen 
im Thüringer Wald und speziell in 
der Rennsteig-Region statt. Das 
Forum ist für alle Interessenten 
offen. Der RennsteigShuttle 
verkehrt an Wochenend- und 
Feiertagen sowie zu Sonderveran-
staltungen von Erfurt über Ilmenau 
bis zum Bahnhof Rennsteig und 
zurück. Von den Bahnhöfen 
Ilmenau und Rennsteig bestehen 
Anschlussverbindungen mit Linien-
bussen in den Thüringer Wald und 
bis nach Suhl.

Fahrpläne von Bussen und Bahnen 
sind komplexe Gebilde. Wird an einer 
Stelle etwas verändert, hat das 
Folgen für den Gesamtfahrplan.

THÜRINGEN. Der zweite Sonntag im 
Dezember ist alljährlich der feste 
Termin für den Fahrplanwechsel 
bei Bussen und Bahnen. Im Laufe 
eines Jahres und regional unter-
schiedlich kommt es zu weiteren 
Fahrplananpassungen, insbeson-
dere zu Beginn eines Schuljahres.

Bei einem Fahrplanwechsel von 
Bussen und Bahnen geht es manch-
mal nur um wenige Minuten, bei 
denen sich Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten oder Übergänge zwischen den 
Verkehrsmitteln verschieben. Än-
dern sich Fernverbindungen bei 

Bahnen gravierend, wie mit der neu-
en ICE-Linie über Erfurt, dann ver-
ändern sich auch die Fahrzeiten für 
die Zubringerverkehre mit Bussen 
und Regionalbahnen.

Die Nahverkehrsunternehmen 
in Thüringen bitten ihre Bus- und 
Bahnkunden, aus ihren Erfahrun-
gen heraus Änderungen im öffent-
lichen Personennahverkehr vorzu-
schlagen. Warum soll wo ein Bus 

früher abfahren? Warum müssen 
Übergangszeiten zwischen Bus und 
Bahn wo verlängert werden? Die 
Antworten auf solche und ähnliche 
Fragen werden die Nahverkehrsun-
ternehmen prüfen. Das dauert und 
muss auf seine Auswirkungen auf 
die Gesamtfahrpläne untersucht 
werden.

Wir bleiben am Thema Fahr-
pläne dran und berichten in der 
nächsten Ausgabe der omni über 
erste Vorschläge von Bürgern, die 
gern per Mail an die Unternehmen 
vor Ort oder an Bus & Bahn Thürin-
gen e.V. gesendet werden können.

Fahrzeiten, Linienführungen, Umsteigen
Anregungen von Bürgern für Bus- und Bahnfahrpläne sind gefragt

» Aggressive, 
beleidigende Attacken 
sind im Linienbus nicht 

hinnehmbar. «

Über dem Fahrersitz befi nden sich Monitore, 
die Bilder aus dem Fahrgastraum liefern.

Fahrplan 2016

Region

Thüringen

gültig ab 13.12.2015 bis 10.12.2016
Nahverkehrsservicegesellschaft

Thüringen mbH

CMYK 100 | 50 | 0 | 0

RGB     30 | 80 | 160
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(Schutzgebühr: 1,50 €)

Region
Meiningen | Zella-Mehlis

Oberhof | Schmalkalden

Auszüge Suhl
Hildburghausen | Gotha

gültig ab 13.12.2015

Fahrplan 2015 | 16

Region
Suhl | Zella-Mehlis
Auszüge Hildburghausen Ilmenau | Meiningen
Schmalkalden

gültig ab 13.12.2015

Fahrplan 2015 | 16
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Für den Weg zur Schule oder Ausbil-
dungsstätte brauchen Schüler einen 
gültigen Fahrschein. Die Kosten dafür 
werden oft erstattet.

LANDKREIS GOTHA . Das neue Schul-
jahr beginnt am 11. August 2016. 
Wer eine Schüler-Azubi-Abokarte 
erwerben möchte, muss sich recht-
zeitig darum kümmern und bis 
spätestens 10. Juli 2016 einen 
Antrag einreichen.

Nächstgelegene Schule
Die Kostenübernahme  im Schüler-
verkehr ist geregelt im „Thüringer 
Gesetz über die Finanzierung der 
staatlichen Schulen“. Darin heißt es, 
dass die Kosten erstattet werden 
„nur für die kürzeste Wegstrecke 
zwischen der Wohnung des Schülers 
und der nächstgelegenen, aufnah-

mefähigen staatlichen Schule, die 
dem Schüler den von ihm angestreb-
ten Schulabschluss ermöglicht.“

Dabei gilt eine Wegstrecke ab 
zwei (für Grundschüler) bzw. drei 
Kilometer, die von zu Hause bis zur 
Schule zurückgelegt werden muss. 
Maßgebend ist die gemeldete Wohn-
adresse des Schülers und damit sei-
ner Eltern bzw. Erziehungsberech-
tigten. Bei jenen Schülern, die eine 
andere Schule als im Gesetz defi-
niert besuchen, ist nur eine teilwei-
se Kostenübernahme durch die 
Schulverwaltung möglich.

Die RVG empfiehlt allen Eltern 
bzw. Erziehungsberechtigten, bei 
einem Schuleintritt bzw. Schul-
wechsel ihrer Kinder unbedingt 
diese gesetzliche Regelung und 
mögliche Kosten bei einer anderen 
Schulwahl zu beachten. Die RVG 

berät Eltern und Schüler gern, 
wenn sie die Kosten für den Fahr-
schein übernehmen müssen. Sie 
empfiehlt die VMT-Schüler-Azubi -
Zeitkarten bzw. den Abschluss 
eines entsprechenden Abos.

Teilerstattung möglich
Bei Schülern der Klasse 1 bis 10, die 
die nächstgelegene staatliche Schule 
besuchen und mit Bussen, Bahnen 
oder Straßenbahnen fahren, wer-
den die Fahrausweise über die je-
weilige Schule bestellt und dort aus-
gegeben. In den anderen Fällen 
können Erziehungsberechtigte ei-
nen Teil der Fahrtkosten, nämlich 
den Anteil bis zur nächstgelegenen 
Schule, bei der staatlichen Schulver-
waltung auf Antrag geltend machen.

Für Schüler der Klassen 11 
und 12 zahlt die Schulverwaltung 

nur einen Zuschuss zu den Fahrt-
kosten, wenn der Weg zur nächst-
gelegenen Schule länger als 3 Kilo-
meter ist und der monatliche 
Fahrpreis 40 Euro übersteigt.

Werden öffentliche Verkehrs-
mittel für den Schulweg genutzt, ist 
ein gültiger Fahrschein erforderlich. 
Für ermäßigte Schüler-Azubi-Zeit-
karten ist bei einer Fahrausweiskon-
trolle der Berechtigungsnachweis 
(z.B. Schülerausweis) vorzuweisen.

Kostenerstattung ist gesetzlich geregelt
VMT-Schüler-Azubi-Abokarte ist kostengünstigster Fahrschein 

Die 4-Fahrtenkarte hat ihr Aussehen 
ein wenig verändert. Sie wird vor 
allem von Spontan- und Gelegenheits-
fahrgästen gern gekauft.

LANDKREIS GOTHA / THÜRINGEN. Augen-
fällig neu ist der Hologrammstrei-
fen am rechten Rand des neuen 
VMT-Fahrscheinpapiers, welches 
demnächst in allen Bussen der RVG 
eingeführt wird. Die Logos des Ver-
kehrsverbundes Mittelthüringen, 
zu dem die RVG gehört, der Bahnen 
und Busse sind silbern aufgedruckt.

Die Ergänzung des neuen 
Sicherheitsmerkmales trägt dazu 
bei, den Fahrschein fälschungssi-
cherer zu machen. Denn Fäl-
schungen von Fahrausweispapier 
haben im Verkehrsgebiet des Ver-

kehrsverbundes Mittelthüringen 
leider zugenommen.

Das neue Layout erfordert 
nunmehr, die 4-Fahrtenkarte jetzt 
auf der Vorderseite bzw. Rückseite 
bei Fahrtantritt zu entwerten. Das 
ist auf dem Fahrschein beschrie-
ben. Bisher geschah das Entwerten 

links bzw. rechts auf der Vorder-
seite. Wie bisher können mit einer 
4-Fahrtenkarte auch bis zu vier 
Personen gemeinsam fahren. Sie 
muss dann in entsprechender 
Anzahl entwertet werden.

Die 4-Fahrtenkarte ist preis-
günstiger als eine Einzelfahrt. Die 

zeitliche Befris-
tung richtet sich nach der 
Preisstufe: bspw. maximal 60 Mi-
nuten in Preisstufe 1, bis zu 360 Mi-
nuten in Preisstufen 11 und 12. Ein 
4-Fahrtenkarten-Abschnitt gilt in 
einer Fahrtrichtung entsprechend 
der Gültigkeitsdauer ohne Rund- 
und Rückfahrten, aber mit Umstei-
geberechtigung.

Neues Layout und alter Preis
4-Fahrtenkarte mit neuem Sicherheitsmerkmal

Mehr Informationen:
Servicetelefon: 03621 / 398270

Weitere Informationen:
www.rvg-gotha.de
www.vmt-thueringen.de
Servicetelefon: 03621 / 398270

Schüler-Azubi-Abokarte

 Abo-Beginn ist zu jedem 
Monatsersten möglich; Abo- 
 Antrag muss bis zum 10. des 
Vormonats bei RVG vorliegen

 Abo-Antrag kann auf 
Internetseite der RVG 
heruntergeladen werden

 Anspruchsberechtigung durch 
Schülerausweis nachweisen

 Lastschrifteinzug für Abo erfolgt 
monatlich

 mögliche (Teil-)Erstattungen 
durch Schulverwaltungsamt 
Gotha werden durch RVG 
verrechnet

 Fahrschein gilt zwischen 
Wohn- und Schulort für beliebig 
viele Fahrten, auch in der Freizeit

 

Einsteigen bitte mit der günstigen Schüler-Azubi-Abokarte.

Preisbeispiele 4-Fahrtenkarte

Strecke Tarif Preis 4-Fahrten-
karte in Euro

Preis Einzelfahrt
in Euro

Gotha RegioTarif 1 5,20 1,50

Gotha-Georgenthal 
Gotha-Ohrdruf

RegioTarif 3 11,50 3,30

Gotha-Erfurt CityRegioTarif 4 19,50 5,50

Gotha-Oberhof RegioTarif 5 20,60 5,80

zeitliche Befris-
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04 Service

Ein Smartphone mit mobilem 
Internetzugang oder der Laptop 
oder Desktopcomputer zu Hause mit 
W-LAN ermöglichen jederzeit den 
Zugriff auf die Schnellauskunft der 
RVG im Internet.

LANDKREIS GOTHA. Die Internetseite 
der RVG passt sich jedem Endgerät 
an. Das sogenannte Responsive De-
sign macht ś möglich. Häufig nach-
gefragt ist die Schnellauskunft, also 
die aktuelle Information über Fahr-
zeiten und Linienverbindungen.

Einfach informieren
Auf der RVG-Internetseite ist rechts 
die Rubrik „Schnell auskunft“ (siehe 
Grafik 1 ) platziert. Am besten gleich 
unten den Button „Verbindungen 
suchen“ ( 2 ) anklicken. Schon er-
scheint die Routenplaner-Anfrage, 
die ausgefüllt werden muss.

Die gewünsch ten Haltestellen 
können auch über eine Landkarte 
gesucht werden, falls die Namen 
nicht bekannt sind. Nach der 
Daten eingabe auf „Verbindungen 
suchen“ klicken.

Fahrplan im Netz abrufen
Für die im Beispiel eingegebene 
Fahrplananfrage von Gotha nach 
Tambach-Dietharz erscheinen in der 
Routenplaner-Übersicht drei Verbin-
dungen ( 3 ). Aus ihr gehen alle wich-
tigen Informationen hervor inklu-
sive möglicher Umstiege. Sie erhalten 
eine genaue Übersicht zum Fahr-
kartensortiment in der Preisstufe 
der ausgewählten Verbindung, wenn 

Sie auf den Preis klicken. 
 Die Schnellauskunft steht 

ortsunabhängig und rund um die 
Uhr auf der Internetseite der RVG 
zur Verfügung. 

 Kontakte

 Regionale Verkehrsgemeinschaft

Gotha GmbH (RVG)

 www.rvg-gotha.de

 Servicetelefon: 0 36 21 / 39 82 70

KURZ & KNAPP

SFT kaufen
Für das Schüler-Ferienticket (SFT) 
ist ein Berechtigungsnachweis not-
wendig, zum Beispiel ein gültiger 
Schülerausweis. Das Ticket verkau-
fen die Fahrer in den Linienbussen 
der RVG. Im Kundenzentrum von 
RVG/TWSB am Hauptbahnhof in 
Gotha sowie an den Fahrkarten-
automaten der Bahnen ist das SFT 
ebenfalls erhältlich. Mit dem SFT 
können Schülerinnen und Schüler 
aus dem Landkreis Gotha mit Bus-
sen, Bahnen und Straßenbahnen 
bis nach Gera, Jena, Erfurt und in 
den Thüringer Wald fahren.

Gültige Ausweise
Bei Fahrscheinkontrollen ist wie-
derholt festgestellt worden, dass 
Schüler neben ihrer ermäßigten 
Zeitkarte keinen bzw. keinen gül-
tigen Schülerausweis vorweisen 
konnten. Das bedeutet für sie ein 
erhöhtes Beförderungsentgelt von 
mindestens 7 Euro. Die RVG bittet 
alle Schüler, auf gültige Fahr- und 
Schülerausweise zu achten, um so 
unnötigen Ärger und zusätzliche 
Kosten zu vermeiden.
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Mit Internetzugang immer gut informiert
Wann fährt der nächste Bus von Gotha nach Tambach-Dietharz?

Mehr Informationen:
www.rvg-gotha.de 
Servicetelefon: 03621 / 39 82 70 
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